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liebe Wiesingerinnen und Wiesinger!
Wie in jedem Jahr liegt auch heuer die 
Weihnachtsausgabe unserer gemein-
dezeitung in euren Händen. Auch 
in diesem Jahr hat sich in unserer 
gemeinde viel bewegt. der gehsteig 
zur schule, die lärmschutzwand bei 
der Autobahneinfahrt Richtung inns-
bruck, durchführung der Widmung 
der im letzten Jahr angekauften Wald-
parzelle für die erweiterungsmöglich-
keiten der sportanlagen, der start der 
Hauptschulsanierung, die Aufstellung 
eines Radarkastens Richtung Jenbach 
und der neue Fußgängerübergang im 
Außerdorf mit der Verlängerung des 
gehsteiges, der Ankauf eines größe-
ren grundstückes im dorfzentrum 
und damit start für die Planung eines 
neuen  ortszentrums, die installie-
rung von zwei engagierten dorfchro-
nisten  (Reichart Willi und ing. Brunner 
Rudolf ) usw. sind nur einige Punkte, die 
heuer umgesetzt wurden. 

Auch bei den Beschäftigten der 
gemeinde sowie in der schule haben 
sich Änderungen ergeben und so konn-
ten wir im heurigen Herbst nach dem 
Ausscheiden unseres ehemaligen Bau-
hofleiters Thomas leitinger, unseren 
neuen Bauhofleiter Kerbl Wolfgang 
benennen und in seiner verantwor-
tungsvollen Tätigkeit willkommen 
heißen. in der schule ist nach dem pen-
sionsbedingten Ausscheiden unserer 
allseits geschätzten dir. eva egger die 
neue dir. marion schallhart-sanin von 
uns allen recht herzlich begrüßt wor-

den. ich darf allen ausgeschiedenen aber 
auch allen neu ins Amt gekommenen  
recht herzlich danken und ihnen alles 
gute für die Zukunft wünschen.
Auch für das neue Jahr haben wir uns 
wieder viel vorgenommen und über 
diese neuen Vorhaben werde ich in 
der nächsten Ausgabe im neuen Jahr 
berichten. Für unsere skilifte und den 
eislaufplatz haben wir über den Winter 
Herrn Reiter gerhard angestellt, der 
nach Absolvierung der Betriebsleiter-
prüfung diese  Agenden übernehmen 
wird. Auch ihm wünsche ich für seine 
Tätigkeit viel erfolg. 

die Anschlussstudie für den neuen 
möglichen Vollanschluss der Auto-
bahn im Bereich gubert-Tiergarten-
Austraße sind im vollen gang uns 
sollten bis zum Februar laut Auskunft 
durch die Asfinag vorliegen. gerade 
in dieser Angelegenheit sehe ich eine 
große möglichkeit für die entlastung 
der landesstrasse zwischen Wiesing 
und Jenbach und in zweiter linie die 
Aufwertung unseres gewerbegebietes 
im Bereich Tiergarten. 
Bei dieser aber auch vielen anderen 
entscheidungen möchte ich mich auch 
bei meinen  gemeideratskolleginnen 
und –kollegen recht herzlich für die 
gute aber vor allen dingen sachliche 
und faire mitarbeit bedanken. 

Zum schluss möchte ich mich bei allen 
gemeindebediensteten, beim gemein-
derat aber vor allem bei allen Wiesinge-

rinnen und Wiesingern recht herzlich 
für die gute Zusammenarbeit im letz-
ten Jahr bedanken, wünsche allen ein 
frohes Weihnachtsfest, schöne Weih-
nachtsfeiertage und einen guten Rutsch 
in neue Jahr.

liebe grüße
euer Bürgermeister
Aschberger lois

Radarkasten dorfeinwärts aus 
Richtung Jenbach kommendFußgängerübergang im Außerdorf-Bergacker
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AuszuG Aus dem GR-
sitzunGsPRotokoll vom 
12.09.2013 

sanierung Radweg Breitlahn;
der Bürgermeister informiert, dass 
beim Radweg Breitlahn eine sanierung 
erforderlich geworden ist. im oberen 
Bereich des Weges hat es bei einer 
Böschung auch eine Hangrutschung 
gegeben, die zu sanieren sein wird. in 
Abstimmung mit Förster Albert Kriegl-
steiner von der BFi-schwaz wurde eine 
Ausschreibung erarbeitet und 4 Firmen 
zur Abgabe eines Angebotes eingela-
den, wobei aber nur 2 Angebote abge-
geben wurden. Für die Arbeiten ist mit 
einem Förderanteil von 40 – 60 % zu 
rechnen, da der Weg ein überregionaler 
Radweg ist. die günstigere Angebots-
variante beläuft sich auf ca. € 23.000,-- 
plus Regiestunden.

Beschluss:
der gemeinderat stimmt einer Weg-
sanierung grundsätzlich einstimmig 
zu. die Arbeiten sollen im heurigen 
Herbst ausgeführt werden, wenn dies 
zeitlich möglich ist und werden mit der 
Bezirksforstinspektion abgestimmt.

Gehsteigerrichtung  dorf – 
Übernahme einer Grundfläche von 
manfred klammer;
im Zuge der Bauarbeiten für die neu-
errichtung des gehsteiges vom gast-
hof sonnhof bis zur Volksschule wurde 
mit manfred Klammer die Abtretung 
einer grundfläche besprochen, da 
diese Fläche  für die öffentliche nut-
zung als gehsteig sehr sinnvoll ist. die 
Vermessung hat eine grundfläche von  
12 m2 ergeben. der Abtretungspreis 
wird gleich wie bei martin danzl fest-
gelegt. insgesamt kann das gehsteig-
projekt mit dem befahrbaren gehsteig 
als sehr gut gelungenes Projekt angese-
hen werden, das für die sicherheit der 
Fußgänger und insbesondere der schul-
kinder äußerst positiv ist.

Beschluss:
der gemeinderat beschließt einstim-
mig auf grundlage der Vermessungs-
urkunde gZ. 1796 vom 12.09.2013, 

ausgefertigt von di margreiter Anton, 
dikat 400f, 6210 Wiesing, die Über-
nahme einer Teilfläche der gst.-
nr. 1275 im Ausmaß von 12 m2 und 
Zuschreibung zum öffentlichen gut 
der gemeinde Wiesing. gleichzei-
tig beschließt der gemeinderat einen 
grundpreis von € 266,67 pro m2. 

vorstellung Wohnprojekt in erlach 
durch die Fa. „schöner Wohnen 
GmbH“;
der Bürgermeister erklärt einleitend, 
dass das betroffene grundstück seit 
Ausarbeitung des ersten Flächenwid-
mungsplanes im Jahr 1980 als Wohn-
gebiet vorgesehen ist. man ist sich 
aber über die schwierige situierung 
für die Bebauung dieses grundstückes 
bewusst. letztlich hat man sich aber 
an die gesetzlichen Auflagen zu halten 
und nach diesen gesichtspunkten das 
Projekt zu behandeln und zu beurteilen, 
ob es nach der Tiroler Bauordnung und 
dem Tiroler Raumordnungsgesetz für 
eine Bebauung möglich und geeignet 
ist. Für dieses grundstück hat es auch 
schon mehrere interessenten gegeben, 
die aber letztlich keine Bebauung reali-
sieren konnten. es wird auch noch ein 
Bebauungsplan zu erlassen sein, in dem 
die entsprechende Bebauungsdichte 
festzulegen ist. insgesamt weist das 
grundstück eine größe von 3.236 m2 
auf. 18 Wohneinheiten sind vorgesehen. 
im Bauausschuss wurde dieses Projekt 
schon mehrmals besprochen. 

Herr Ruech Anton von der Fa. schö-
ner Wohnen gmbH erklärt anhand 
des vorliegenden modells die geplante 
Wohnanlage mit insgesamt 18 Wohn-
einheiten. Wobei die Anlage so geglie-
dert ist, dass in den unteren 2 ebenen 39 
stellplätze in den Tiefgaragen vorgese-
hen sind. darüber sind die Wohnbauten 
in verschachtelter Form vorgesehen, 
wobei auch 2 lifte eingebaut werden. 

der Bürgermeister führt  auch weiter 
aus, dass bezüglich Wasser im Hang 
und daraus resultierenden Rutschungen 
eine Problematik gegeben sein könnte. 
diesbezüglich liegt eine geotechnische 
stellungnahme durch das Büro gRUnd 

& Boden geotechnik gmbH, Absam 
vor. diese stellungnahme umfasst ins-
gesamt 19 seiten und darin werden 
gemachte schurflöcher, usw. beschrie-
ben. 
der Bürgermeister räumt ein, dass das 
vorhandene gutachten noch nicht aus-
reichend ist und möchte, dass für die 
Anrainer keine nachteile entstehen. die 
Quelle oberhalb der Achenseestraße ist 
zu berücksichtigen und eine baugeolo-
gische Begleitung der Baumaßnahmen 
wird erforderlich sein.

Herr Ruech ist für ein gemeinsames 
Treffen mit Bürgermeister, landesge-
ologe und Anrainer – dazu wird Franz 
Fuchs von den Anrainern vorgeschla-
gen.
 
neuankauf von edv-Ausstattung 
und Buchhaltungsprogramm 2014;
die bestehende edV-Ausstattung im 
gemeindeamt ist nunmehr 7 Jahre alt 
und daher wird im nächsten Jahr eine 
neuanschaffung unumgänglich werden. 
Weiters wird von der Fa. Kufgem auch 
das Buchhaltungsprogramm umgestellt 
und daher ein neuankauf dieses Pro-
gramms unumgänglich werden. 
gR. gerhard lörgetbohrer möchte die 
edV-Wartungskosten wissen. diese 
werden lt. Bürgermeister für die näch-
ste sitzung vorbereitet.  

Beschluss:
der gemeinderat beschließt einstim-
mig die erneuerung der edV-Ausstat-
tung samt Buchhaltungsprogramm 
im gemeindeamt mit geschätzten 
gesamtkosten von ca. € 22.000,--, die 
sich wie folgt zusammensetzen: server  
€ 11.000,--; 4 neue PC € 5.000,--; Buch-
haltungsprogramm € 6.000,--.

verschiedene Ansuchen;
die ortsgrupppe des seniorenbundes 
Wiesing hat für 2013 um die jährliche 
Unterstützung angesucht. der gemein-
derat beschließt einstimmig eine Unter-
stützung – wie in den letzten Jahren – in 
der Höhe von € 250,-- für das Jahr 2013. 

Von der Bundesmusikkapelle Wiesing 
liegt ein Ansuchen um Unterstützung 
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für die Auslandsreise nach dreizehnlin-
den anlässlich der Hochzeit von Astner 
markus vor. Herr Astner war mehr-
jähriger musikant bei der musikka-
pelle Wiesing. Bgm.-stv. Peter gruber 
spricht sich gegen eine außerordent-
liche Zuwendung für diese Reise aus 
und erläutert, dass 10 Personen fahren 
werden. Ansonsten steht die musik-
kapelle auf soliden finanziellen Beinen 
aufgrund von durchgeführten Festen 
und sammlungen. der gemeinderat 
lehnt nach kurzer diskussion das Ansu-
chen einstimmig ab.

AuszuG Aus dem GR- 
sitzunGsPRotokoll 
vom 30. oktoBeR 2013

Aufnahme eines darlehens für den 
Ankauf des objektes auf der Gst.-nr. 
.337 in ez 44 kG. Wiesing;
der gemeinderat hat in seiner sit-
zung vom 12.09.2013 den Ankauf des 
objektes dorf nr. 32 beschlossen. Zur 
Finanzierung  dieses objektes mit der 
dazugehörigen gst.-nr. .337 in eZ 44 
Kg. Wiesing wurden  4 Angebote bei 
den verschiedenen Kreditinstituten 
eingeholt. der Bürgermeister stellt den 
Antrag zur Aufnahme eines darlehens 
in  der Höhe von € 495.000,-- für den 
Ankauf des objektes dorf nr. 32.

Beschluss:
der gemeinderat beschließt einstim-
mig die Aufnahme eines darlehens bei 

der Hypo Tirol Bank als Bestbieterin für 
den Ankauf des objektes dorf nr. 32, 
gst.-nr. .337 in eZ 44 Kg. Wiesing. die 
darlehenssumme beträgt € 495.000,--. 
die laufzeit des darlehens beträgt 
10 Jahre mit vorzeitiger Tilgungs-
möglichkeit. Als grundlage gilt der 
der 3-monats-eURiBoR variabel mit 
einem derzeitigen Zinssatz von 0,221 % 
+ 0,85 % Aufschlag, ohne Rundung = 
1,071 % p. a. 

Änderung des Flächenwidmungs-
planes in Wohngebiet für einen teil-
bereich der Gst.-nr. 963/1 in der 
Rofansiedlung (Antragsteller: klam-
mer Hubert, 6210 Wiesing);
der Bürgermeister geht kurz auf die 
Vorgeschichte im betreffenden Umwid-
mungsverfahren ein. Unter anderem 
wurde im Jahr 2011 bereits ein Antrag 
behandelt, der aber letztlich im gemein-
derat abgelehnt wurde. mittlerweile ist 
auch ein schriftverkehr mit dem Tiro-
ler landesvolksanwalt anhängig, in 
dem alle Anschuldigungen entkräftet 
wurden, da sich Herr Klammer an den 
Volksanwalt gewandt hat. insgesamt 
wird die erschließung als sehr aufwän-
dig und eher schwierig angesehen. nach 
längerer diskussion im gemeinderat, 
wobei auch der Widmungswerber eine 
stellungnahme abgeben konnte, wurde 
das Widmungsansuchen vom gemein-
derat mit 9:4 stimmen abgelehnt. 

verschiedene Ansuchen;
der Bürgermeister bringt folgende 
Ansuchen dem gemeinderat zur 

Kenntnis: 

- Musikkapelle Wiesing: 
Förderung 2013    €  7.500,--
- Guggala-Pass, 
Förderung 2013    €  200,--   

die Ansuchen wurden vom gemeinde-
rat ohne gegenstimme genehmigt. 

AuszuG Aus dem GR-
s i t z u n G s P R o t o k o l l 
vom 27.11.2013

Gebühren und Hebesätze für das 
Haushaltsjahr 2014;
die gebühren und Hebesätze wurden 
in einer sitzung des Finanzausschusses 
vorbesprochen. die indexsteigerung 
im vergangenen Jahr betrug 2,16 % und 
wurde in die gebühren einge arbeitet. 
Bei den Kanalgebühren gibt es vom 
Amt der Tiroler landesregierung eine 
mindest vorgabe, die auch berücksich-
tigt wurde. Bei der Hundesteuer gibt es 
eine diskussion, es gibt dazu auch von 
einigen mandataren die meinung, dass 
diese noch höher sein könnte, da viel 
Aufwand für die entsorgung des Hunde-
kots betrieben werden muss. Ansonsten 
werden die gebühren chronologisch 
durchgegangen und beschlossen. 

Beschluss:
der gemeinderat beschließt die gebüh-
ren und Hebesätze für das Jahr 2014 wie 
folgt: 

Vergnügungsteuer gem. § 17 Abs.4,3,1 VsTg 59 einstimmig

grundsteuer 500 % v.H.d. messbetrages einstimmig

Hundesteuer € 65,00 pro Jahr und 50 % Zuschlag für jeden weiteren Hund pro Haushalt einstimmig

Ankündigungssteuer € 3,50 bzw. 4,50 (nach größe) einstimmig

erschließungsbeitrag

Wasseranschlussgebühren

€ 3,24 (4,00 % v. Kostenfaktor) nach Tiroler 
Verkehrsaufschließungsabgaben-
gesetz (TVAAg)
€ 1,90/m³ (+ 10 % mWst.) = 2,09/m³ umbautem Raum nach TVAAg

einstimmig

Wasserbenützungsgebühren € 0,52/m³ (+ 10 % mWst.) = 0,57/m³ Verbrauch einstimmig

Kanalanschlussgebühren grundgebühr/objekt: € 1.167,-- € 3,75/m³ (+ 10 % mWst.) = € 4,12/m³ 
umb. Raum nach  TVAAg einstimmig

Kanalbenützungsgebühren € 1,89 (+ 10 % mWst.) = € 2,08/m³ Verbrauch einstimmig
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Vergnügungsteuer gem. § 17 Abs.4,3,1 VsTg 59 einstimmig

grundsteuer 500 % v.H.d. messbetrages einstimmig

Hundesteuer € 65,00 pro Jahr und 50 % Zuschlag für jeden weiteren Hund pro Haushalt einstimmig

Ankündigungssteuer € 3,50 bzw. 4,50 (nach größe) einstimmig

erschließungsbeitrag

Wasseranschlussgebühren

€ 3,24 (4,00 % v. Kostenfaktor) nach Tiroler 
Verkehrsaufschließungsabgaben-
gesetz (TVAAg)
€ 1,90/m³ (+ 10 % mWst.) = 2,09/m³ umbautem Raum nach TVAAg

einstimmig

Wasserbenützungsgebühren € 0,52/m³ (+ 10 % mWst.) = 0,57/m³ Verbrauch einstimmig

Kanalanschlussgebühren grundgebühr/objekt: € 1.167,-- € 3,75/m³ (+ 10 % mWst.) = € 4,12/m³ 
umb. Raum nach  TVAAg einstimmig

Kanalbenützungsgebühren € 1,89 (+ 10 % mWst.) = € 2,08/m³ Verbrauch einstimmig

Zählermiete Zähler 3 m³   - € 11,00  Zähler 20 m³ - € 20,00 einstimmig

müllabfuhrgebühren

Kilopreis müllverwiegung: € 0,36/kg
mindestmenge 25kg/Person pro Jahr
ab der 3.Person 15kg
grundgebühr € 16,00/Person pro Jahr
ab der 3.Person € 8,00
Biosäcke:              15 l sack € 1,35
                              10 l sack € 0,95
                                8 l sack € 0,80 
maisstärkesäcke: 10 l sack € 0,95
                              25 l sack € 2,15
Biomüll nach Haushaltsgröße:
gundgebühr € 12,00/Person pro Jahr

einstimmig

ab der 3. Person € 6,00 einstimmig
Kindergartengebühr

Ferienbetreuung*
mittagstisch*

€ 32,00 pro Kind (monatlich)
€ 18,50 für jedes weitere Kind aus der gleichen Familie
€ 8,00 pro Kind (pro Tag)
€ 5,00 pro essen

einstimmig

Friedhofsgebühren/Jahr
€ 25,00 einzelgrab
€ 40,00 für doppelgrab, Familiengrab und Urnennische
€ 60,00 für dreifachgrab

einstimmig

saalbenützungsgebühr einheimische               Auswärtige einstimmig
saal  € 84,00            € 168,00 einstimmig

schank  € 48,50             € 97,00 einstimmig

Küche    € 48,50              € 97,00 einstimmig

Bar     € 129,00             € 258,00 einstimmig
Zuschlag bei Heizungsbenützung € 52,00 einstimmig

Kunststoffmülltonne mit 
Chip für Verwiegung
Preise inkl. 10 % mwst.

120 l    €  38,00*
240 l    €  49,00*
800 l    €  369,00*
1100 l  €  529,00*

einstimmig

Biokübel klein
Biokübel mittel
Biokübel groß

10 l € 5,40*
25 l €  19,50*
80 l € 33,00*

schloss für mülltonne € 35,00 einstimmig

Hausnummer € 20,00 einstimmig

Hundemarke € 3,30* einstimmig

erde pro m³ € 9,70 einstimmig

Traktorstunde – kl. Traktor € 20,00 einstimmig

Traktorstunde – gr. Traktor € 30,00 einstimmig

Anhänger Verleih pro std. € 13,00 einstimmig
Verdienstentgang FW Kurs 
(lehrling/Tag) € 36,00 einstimmig

Verdienstentgang FW Kurs 
(alle anderen) € 73,00 einstimmig

sperrmüllentsorgung pro m³ 
mindestabgabemenge

€ 23,00 
€   3,00 einstimmig

Arbeitsstunde pro mann € 28,00 einstimmig

*) Kosten werden den tatsächlichen Aufwendungen angepasst!
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Grundstücksübernahme einer teil-
fläche aus der Gst.-nr. 1072 (eigen-
tümer: Pirchner Josef, 6210 Wiesing) 
ins öffentliche Gut;
im Bereich Außerdorf wird der geh-
steig dorfeinwärts verlegt. laut Ver-
messungsplan gZl. 1880 von di 
margreiter Anton, 6210 Wiesing, wird 
dabei eine grundfläche von 19 m² an die 

gemeinde Wiesing abgetreten. diese 
Teilfläche stammt von der gst.-nr. 
1072, die sich im Besitz von Herr Pirch-
ner Josef befindet. mit Herrn Pirchner 
wurde eine Vereinbarung getroffen, die 
eine Ablöse dieses grundstücksanteils 
mit einem Preis von € 266,67,-- pro m² 
vorsieht. 

Beschluss:
der gemeinderat beschließt einstim-
mig die Übernahme eines Teilbereiches 
von 19 m² der gst.-nr. 1072 gemäß Pla-
nurkunde gZl. 1880, erstellt durch di 
Anton margreiter, 6210 Wiesing, in das 
öffentliche gut. der Beschluss beinhal-
tet weiters, dass der Preis € 266,67,-- 
pro m² beträgt.

die Polizei ist um iHRe 
sicHeRHeit BemÜHt
sicherheitstipps für senioren

sein leben ohne Ängste und in sicher-
heit gestalten zu können, das ist gerade 
für ihre generation von großer Bedeu-
tung. Wer die gefahren kennt, kann viele 
Risiken ausschließen! Aufgrund ihrer 
lebenserfahrung sind sie oft beson-
ders vorsichtig und sicherheitsbewusst 
– und dennoch besteht bei einigen das 
gefühl, der scheinbar allgegenwärtigen 
Kriminalität hilflos gegenüberzustehen. 
Außerdem kann auch die Teilnahme 
am straßenverkehr mit zunehmendem 
Alter problematisch werden. Wir als 
Polizei möchten ihnen und ihren Ange-
hörigen aufgrund unserer Kompetenz 
und  erfahrung eine Vielzahl von erfolg 
versprechenden und hilfreichen Tipps 
geben. Wenn sie unsere Ratschläge 
berücksichtigen, können sie es vermei-
den, zum opfer zu werden. so ersparen 
sie sich und auch ihren Angehörigen 
unnötigen Kummer sowie scherereien – 
vielmehr können sie sich ganz den schö-
nen dingen des lebens widmen. 

typische straftaten
die Wahrscheinlichkeit opfer einer 
gewalttat auf offener straße zu wer-
den ist gering. Fühlen sie sich trotzdem 
außerhalb ihrer Wohnung unsicher, so 
kann eine Begleitung ihr sicherheitsge-
fühl stärken. Unternehmen sie Besor-
gungen gemeinsam mit nachbarn, 
Bekannten oder Verwandten. etwas grö-
ßer ist das Risiko einem Trickbetrüger 
auf den leim zu gehen. ideenreich und 
mit den verschiedensten Handlungswei-

sen versuchen diese straftäter in ihre 
Wohnung zu gelangen.

so können sie sich schützen

• Lassen Sie sich in Ihre Haus- oder 
Wohnungstüre einen Weitwinkel-spion 
einbauen, damit sie sehen, wer zu ihnen 
will. Wenn sie öffnen, dann nur mit vor-
gelegtem sperrbügel!
• Lassen sie niemals Fremde in Ihre Woh-
nung! Vergewissern sie sich vor dem Öff-

nen, wer zu ihnen will! machen sie ihre 
Tür nur mit vorgelegter Türsperre auf!

• Fordern Sie von angeblichen Amtsper-
sonen den dienstausweis und prüfen sie 
ihn sorgfältig! Achten sie auf die Über-
einstimmung mit dem lichtbild, haben 
sie Zweifel rufen sie die Polizeiinspek-
tion an.

enkeltrick - voRsicHt, 
falscher „enkel“!
der sogenannte enkeltrick ist eine beson-
ders hinterhältige Form des Betrugs, der 
für sie oft existentielle Folgen haben 
kann. einerseits, weil sie dadurch hohe 
geldbeträge verlieren können, unter 
Umständen sogar um ihre lebenser-
sparnisse gebracht werden. Außerdem 
sehen sie sich häufig auch noch den Vor-
würfen und dem Unverständnis ihrer 
Verwandten ausgesetzt.

mit den Worten „Rate mal, wer da 
spricht“ oder ähnlichen Formulierungen 
rufen die Betrüger bei ihnen an, geben 
sich als Verwandte, enkel oder auch gute 
Bekannte aus und bitten kurzfristig um 
Bargeld. Als grund wird ein finanzieller 
engpass oder eine notlage vorgetäuscht, 
beispielsweise ein Unfall, Auto – oder 
Computerkauf. 
die lage wird immer äußerst dringlich 
dargestellt. oft werden sie durch wie-
derholte Anrufe unter druck gesetzt. 
sobald sie sich bereit erklären, wird ein 
Bote angekündigt, der sich dann mit 
einem zuvor vereinbarten Kennwort 
ausweist und das geld abholt. Auf diese 
Weise sind von Tätern in der Vergan-
genheit bereits Beträge von über euro 
20.000 erbeutet worden.  

die Polizeiinspektion Jenbach bietet kos-
tenlose Beratungen in sicherheits fragen 
an, wenn sie eine Beratung zur Absi-
cherung ihres Wohnhauses oder ihrer 
Wohnung vor ort wünschen, rufen sie 
unter der Tel. nr. 059133/7252 an und 
vereinbaren sie einen Termin.

ihr kriminalpolizeilicher Berater der 
Polizeiinspektion Jenbach
Peter GOLLNER
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RAiFFeisen-sumsi-
RucksAck-Aktion

Zum schulbeginn hat sich die Raiffeisen-
bank Jenbach-Wiesing für die erstklassler 
etwas ganz Besonderes einfallen lassen.

Jeder Tafelklassler bekam von den Club-
Betreuerinnen Alexandra mayr und 

sandra Koller einen prall gefüllten sumsi-
Rucksack geschenkt. der Rucksack war 
gefüllt mit einer sumsi-Jausenbox, eine 
sumsi-spardose, ein sumsi-sticker, ein 
schlüsselanhänger und ein stundenplan.

Auf diesem Weg wünscht die Raiffeisenbank Jenbach-Wiesing allen schülerinnen und schülern einen guten start und ein erfolg-
reiches schuljahr 2013/14!

s e n i o R e n A u s F l u G 
2013 ins scHmiRntAl

Unser diesjähriger seniorenausflug 
führte uns bei traumhaftem Wetter am 
sonntag, den 26. oktober 2013 über 
das Wipptal ins wunderschöne und 
gepflegte schmirntal. nach einer kur-
zen Andacht in der örtlichen Pfarrkir-
che kehrten wir alle zur gemeinsamen 
Kaffeejause im gasthof „olpererblick“ 
ein, wo ein guter „marend“ mit selbst-
gebackenem Kuchen serviert wurde. 
nach gemütlichem Beisammensein 
kehrten wir gegen 17.00  Uhr nach 
Wiesing zurück. im Restaurant „inn-
talstadl“, gab es wie gewohnt eine herz-
hafte  Jause, die von der gemeinde 
Wiesing spendiert wurde. einen herz-
lichen dank an die freiwilligen PKW-
Fahrer(innen),
die jedes Jahr zu einem „dienst am mit-
menschen“ bereit sind, und die unsere 
senioren von zu Hause abgeholt und 
wieder heimgebracht haben.
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unseRe WiesinGeR doRF-
cHRonisten stellen 
sicH voR:

Wilhelm (Willi) Reichart und Rudolf 
(Rudi) Brunner (links im Bild), beide aus 
der Rofansiedlung.

gerne sind wir dem Wunsch unseres 
Bürgermeisters Alois Aschberger nach-
gekommen, uns als dorfchronisten zu 
betätigen. Am Beginn unserer Arbeit 
werden wir die bereits vielen vorhan-
denen Fotografien, Zeitungsausschnitte 
und Berichte vom dorfgeschehen sam-
meln, sichten und - soweit nicht schon 
getan und uns möglich - beschreiben 
und vor allem edV-mäßig geordnet 
archivieren. dazu wurden uns im hinte-
ren Besprechungsraum des Tourismus-
büros angenehme Arbeitsbedingungen 
geschaffen. der gemeinsame Wunsch 
ist, dass wir am ende unserer Tätigkeit 

in zwei bis drei Jahren ein Wiesinger 
dorfbuch in druck geben können. dazu 
erforderlich ist die Beiziehung externer 
Fachleute, das Ver-
wenden der vorhan-
denen Vereins- und 
Kirchenchroniken, 
aber auch die Unter-
stützung der Wiesin-
ger Bevölkerung. Für 
die bereits vielfach 
geleisteten Vorarbei-
ten möchten wir uns 
bei allen Beteiligten 
bedanken und gleich-
zeitig an die Bevöl-
kerung die Bitte richten, uns alte Fotos 
(nach möglichkeit mit informationsda-
ten auf der Rückseite), negative, doku-
mente, Berichte etc. Zur Verfügung zu 
stellen. Alle Fotos und Unterlagen wer-
den nach kurzer Zeit wieder zurückge-
geben.
Besonders freuen wir uns, wenn uns 
ältere mitbürger „alte geschichten und 
Anekdoten“ erzählen. Wer dazu bereit 
ist, bitte im gemeindeamt oder direkt 
bei Willi Reichart unter der Telefon-
nummer 0650 / 978 33 60 melden.

Ab jetzt werden wir in den Ausgaben der 

gemeindezeitung Wiesing immer ein 
Bild aus früheren Zeiten veröffentlichen.

Rudi Brunner

Übergabe einer Bildercollage mit alten 
Fotos für die Chronik von Frau Waltraud 
mühlbacher an Bürgermeister Alois 
Aschberger. Herzlichen dank dafür! 

HeRBstFest deR 
volksscHule WiesinG 

Am 25.10.2013 fand in der Volksschule 
das 1. Herbstfest statt. dazu trafen sich 
alle Klassen um 10.30 Uhr im Turnsaal 
und führten ihre Beiträge vor, welche 
von liedern über Tänze, gruselmär-
chen, gedichte bis hin zu solomusik-
stücken reichten. Unsere Zuschauer, 
zahlreiche eltern, großeltern, Ver-
wandte und alle Kindergartengruppen, 
waren begeistert. 
im Anschluss gab es neben einem reich-
haltigen Buffet auch gebratene Kasta-
nien in der Freiluftklasse. 
ein herzliches dankeschön an alle Hel-

ferinnen und Helfer, die zum gelin-
gen dieses Festes beigetragen hatten!                        
Doris  Felbermayer
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laut § 38 Pyrotechnikgesetzes 
2010 - PyroTg 2010 ist das Abfeu-
ern von Raketen der Kategorie F2 
im ortsgebiet verboten.

es ist darauf zu achten, dass das 
Abschießen von Raketen und 
sonstigen Feuerwerks-körpern in 
verbautem gebiet, in der nähe 
von Wohnhäusern und besonders 
gefährdeten objekten (scheunen, 
etc.) streng verboten ist.

Verstöße gegen die Bestimmungen 
des Pyrotechnikgesetztes können 

zur Anzeige gebracht werden und 
durch die Bezirkshauptmannschaft 
mit einer geldstrafe bis € 10.000,-- 
oder einer Freiheitsstrafe bis zu 6 
Wochen geahndet werden. 

es wird dringend ersucht, die Vor-
schriften zu beachten und somit 
auch unnötige Ruhestörungen zu 
vermeiden! eltern haften für ihre 
Kinder! 

sammelstelle – 
Öffnungszeiten 
über die Feiertage
 
Am Heiligen Abend und am sil-
vestertag bleibt die sammelstelle 
geschlossen. die Restmüll- und 
Biomüllabholung erfolgt am Frei-
tag, 27.12.2013.
 

Für die 
Biomüllabholung  -
bitte folgendes 
beachten:
die Kübel sollten bei gefrierenden 
Temperaturen erst in der Früh 
ins Freie gestellt werden, da der 
inhalt sonst gefriert und somit 
das entleeren problematisch ist. 
die Biomüllbehälter könnten 
somit beschädigt werden.

ABFeueRn von RAketen 
im oRtsGeBiet

die Gemeinde 
inFoRmieRt!
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ev leucHtWuRm 
WiesinG inFoRmieRt

Am 28.09.2013 wurde ein Vergleichs-
kampf zwischen elfi’s Treff und Christl’s 
dorfwirtstube mit   8 mannschaften zu 
je 5 Teilnehmern ausgetragen.
der sieger konnte sich über eine Wan-
dertrophäe und einem geschnitzten 
Teller freuen.  schlussendlich gewann 
elfi’s Treff mit 31 Punkten dieses span-

nende Turnier.   Christl’s dorfwirtstube 
erreichte 25 Punkte.  mit gulaschsuppe 
und schnitzel bzw. ausreichend geträn-
ken wurde dieses Turnier genussvoller.

Unserem Turnierleiter Wöll Herbert 
ein Vergelt’s gott.

Stock Heil
Obamnn Gerhard Prada

WinteRdienst -  
PFlicHten deR AnRAi-
neR GemÄss § 93 stvo

Für die bevorstehenden Wintermonate 
informieren wir über die gesetzliche 
Anrainerverpflichtung für die schnee-
räumung und streuung auf gehsteigen 
und gehwegen als auch die säuberung 
derselben von Verunreinigungen sowie 
die entfernung von schneewechten 
und eisbildungen an dächern. Wir 
ersuchen um Kenntnisnahme und hof-
fen auf ein gemeinsames Zusammen-
wirken der öffentlichen einrichtungen 
und der grundeigentümer, damit der 
Winterdienst reibungslos verläuft. 

Hierzu Auszüge des gesetzestextes 
des § 93 der straßenverkehrsordnung: 

(1) die eigentümer von liegenschaf-
ten in ortsgebieten, ausgenommen die 
eigentümer von unverbauten, land- 
und forstwirtschaftlich genutzten lie-
genschaften, haben dafür zu sorgen, 
dass die entlang der liegenschaft in 
einer entfernung von nicht mehr als  

3 m vorhandenen, dem öffentlichen 
Verkehr dienenden gehsteige und 
gehwege einschließlich der in ihrem 
Zuge befindlichen stiegenanlagen ent-
lang der ganzen liegenschaft in der 
Zeit von 6 bis 22 Uhr von schnee und 
Verunreinigungen gesäubert sowie bei 
schnee und glatteis bestreut sind. ist 
ein gehsteig (gehweg) nicht vorhan-
den, so ist der straßenrand in der Breite 
von 1 m zu säubern und zu bestreuen. 

(2) die in Abs. 1 genannten Personen 
haben ferner dafür zu sorgen, dass 
schneewechten oder eisbildungen von 
den dächern ihrer an der straße gele-
genen gebäude entfernt werden.

(6) Zum Ablagern von schnee aus Häu-
sern oder grundstücken auf die straße 
ist eine Bewilligung der Behörde erfor-
derlich. die Bewilligung ist zu erteilen, 
wenn das Vorhaben die sicherheit, 
leichtigkeit und Flüssigkeit des Ver-
kehrs nicht beeinträchtigt. 

Weiters wird darauf hingewiesen, dass 
zwar im Zuge der schneeräumung 
durch die mitarbeiter des gemeinde-

bauhofes und die sonstigen mit die-
sen Tätigkeiten betrauten Firmen und 
Personen, auch die oben genannten 
Flächen teilweise mitbetreut werden, 
die gesetzliche Verpflichtung sowie 
die damit verbundene zivilrechtli-
che Haftung für die zeitgerechte und 
ordnungsgemäße durchführung der 
vor angeführten Arbeiten gemäß § 93 
stVo verbleibt jedoch in jedem Fall 
beim liegenschaftseigentümer. 

Winterdienst 2012
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BundesmusikkAPelle 
WiesinG – JuGend 
liebe Wiesingerinnen, liebe Wiesinger!

Hier ein kleiner RÜckBlick über die 
Jugendarbeit im Jahr 2013:

Begonnen hat unser musikjahr mit Pro-
benarbeiten für das muttertagskonzert. 
Am 11. mai war es soweit, wir spielten 
unsere 2 einstudierten Werke vor.

natürlich hatten wir auch unter unse-
ren Jungmusikantinnen einige solisten, 
die ihr Können hervorragend präsen-
tierten: marina Widner und markus 
schiestl auf der Klarinette sowie lisa 
egger auf ihrer Trompete.

nach unserem ersten Auftritt ging es 
weiter mit Proben für das saisoneröff-
nungskonzert. dort konnten wir ebenso 
unser musikalisches Talent beweisen. 
Vor diesem begeisterten Publikum 
durften wir unsere ehrungen durch-
führen: Beate Rupprechter und laura 
schiestl wurde das leistungsabzeichen 
in Bronze, sowie lisa Kreidl das leis-
tungsabzeichen in silber überreicht.

die Bundesmusikkapelle Wiesing 
freute sich besonders, nach vielen  
Jahren, marina Widner das goldene 
leistabzeichen zu überreichen.

Wir gratulieren nochmals recht herz-
lich unseren geehrten Jungmusikan-
tinnen und wünschen weiterhin viel 
Freude beim musizieren.

Zum Jahresabschluss fuhren wir mit 
unseren hochmotivierten Kindern mit 
Betreuern in den skylinepark nach All-
gäu. Zahlreiche Attraktionen von Rie-
senrad, Wildwasserbahnen, Autodrom, 
usw. bis hin zum sky Wheel, der höchs-
ten Überkopf-Achterbahn der Welt, 

erwarteten uns. Bei herrlichem Wetter 
genossen wir einen Tag voller spaß und 
Action und kehrten am Abend alle wie-
der gesund aber etwas müde nach Wie-
sing zurück.

Auf diesem Weg möchten wir uns bei 
unseren Jungmusikantinnen für ihre 
einsatzbereitschaft und Zusammenar-
beit im Jahr 2013 bedanken.

Bist du nun auf den geschmack gekom-
men, Teil unserer Jugendkapelle zu 
werden? dann setze dich mit unseren 
Jugendbetreuern in Verbindung:

Neumann Tamara: 0664 239 03 20
Huber Hubert: 0650 922 63 20 

der Reinerlös und die freiwilligen 
spenden unseres letzten Platzkon-
zertes konnten bei der diesjährigen 
Cäcilienmesse dem obmann des sozi-
alsprengels Buch-Jenbach-Wiesing 
Herrn Reinhard Hochmuth übergeben 
werden. Unter der finanziellen  Betei-
ligung des Tourismusverbandes und 
der gemeinde Wiesing konnte nun der 
stolze Betrag von € 2000,-- übergeben 
werden.
die Bundesmusikkapelle Wiesing 
verabschiedet sich nach einem ereig-
nisreichen musikjahr in eine wohl-
verdiente Winterpause und wünscht 
allen gemeindebürgern, Vereinen und 
institutionen eine schöne Adventszeit, 
ein schönes Weihnachtsfest und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr 2014!
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Wiesinger Fußballer mit Fc Wacker 
im tivoli-stadion
die nachwuchsspieler des FC Wie-
sing hatten durch die Raiffeisenbank 
Jenbach-Wiesing die einmalige gele-
genheit, an einer exklusiven Führung 
durch das Tivoli-stadion teilzunehmen. 
der Besuch führte sie u.a. über die sta-
diontribühnen, weiter durch die ViP-
loungen und Presseräume, hinunter 
auf das spielfeld. dort konnten sich die 
spielerinnen einmal wie richtige Pro-
fis fühlen. Zum krönenden Abschluss 
durften die Wiesinger Fußballerinnen 
die spieler des FC Wacker beim einlau-
fen ins spielfeld zum Anpfiff begleiten. 
dieses erlebnis wird den Kindern wohl 
immer in erinnerung bleiben. 

der FC Wiesing darf sich auf die-
sem Wege recht herzlich bei den bei-
den sponsoren dieser Veranstaltung 
bedanken. der Raiffeisenbank Jen-
bach-Wiesing, welche diesen Tag mit 
dem FC Wacker plante, organisierte 
und die Kosten für die Busanreise der 
Kinder und deren eltern übernahm. 
Bei nadine Brugger vom Restaurant 
inntal-stadl, die die Kinder nach der 
Heimkehr mit einer Pizza überraschte. 

Unser nachwuchs (Kindergarten und U7) trainiert immer  
donnerstags von 16:30 bis 17:30 Uhr. Für Fragen stehen 
unsere  Trainer lorenzo Cheluzzi (0664 2008673) und Hans-
peter Hechenblaickner (0664 5488402) gerne zur Verfügung. 
Unsere U8-Kicker trainieren ebenfalls jeden donnerstag von 
17:30 bis 18:30 Uhr. Bei Fragen bitte einfach unseren Trainer 
markus Rahm (0680 1305513) anrufen.

Auch die Hobbymannschaft trainiert immer donnerstags von 18:30 
bis 20:30 Uhr. Wer mittrainieren möchte, ist herzlich eingeladen. ste-
fan schiestl ist unter 0664 808332439 für Fragen erreichbar.

deR Fc WiesinG inFoRmieRt ...
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deR Fc WiesinG inFoRmieRt ...

scHÜtzenkomPAnie 
WiesinG

liebe Wiesingerinnen und Wie-
singer!

ein für die schützenkompanie Wiesing 
ereignisreiches Jahr geht zu ende. Als 
Rückblick einige daten und Fakten als 
Überblick:

im letzten Jahr rückte die schützen-
kompanie Wiesing 30-mal zu verschie-
densten Anlässen wie zum Beispiel 
geburtstagen, Prozessionen, Festen 
usw. aus. dabei seien zwei geburtstage 
besonders erwähnt. Unsere Fahnen-
patin Tusch Anges feierte heuer ihren 
80. geburtstag und unser Hauptmann 
Wachter Rüdiger seinen 60. geburtstag.

Wie jedes Jahr wurden auch heuer 
wieder zahlreiche ehrungen durch-
geführt. Für 15 Jahre mitgliedschaft 
wurden Pirchner Roland und schlögl 
Bernd ausgezeichnet. die medaille für 
25-jährige mitgliedschaft wurde Brun-
ner Thomas, lettenbichler markus und 
singer Andreas überreicht. eine beson-
dere ehre war die Verleihung der bron-
zenen Verdienstmedaille an staudacher 
Ulrich jun., welcher damit für seine 
gute Arbeit belohnt wurde.

Um ein einheitliches Auftreten bei 
diversen Veranstaltungen auch ohne 
schützentracht zu ermöglichen, 
beschaffte die schützenkompanie Wie-
sing 2013 für alle mitglieder dieselben 
softshelljacken.

Beim Vergleichsschießen mit der Feu-
erwehr Wiesing konnte die schützen-
kompanie Wiesing ihren Titel vom 
Vorjahr souverän verteidigen.

Am 03.11.2013 wurde die neuwahl des 
Ausschusses der schützenkompanie 

Wiesing durchgeführt. dabei wurden 
alle Funktionen in der Kompanie ein-
stimmig wiedergewählt. diese Bestä-
tigung der geleisteten Arbeit freut den 
Ausschuss der schützenkompanie 
besonders.

ein herzlicher dank für das Jahr 2013 
gilt einerseits allen 47 aktiven mitglie-
dern für die gemeinsamen Ausrückun-
gen und die gezeigte Kameradschaft 
und andererseits allen unterstützenden 
mitgliedern für die leistungen im ver-
gangenen Jahr.

Abschließend lädt die schützen-
kompanie Wiesing alle recht herz-
lich zur Christbaumversteigerung am 
04.01.2014 um 20 Uhr im gasthaus 
dorfwirt in Wiesing ein. Wir hoffen auf 
ein zahlreiches erscheinen und einen 
gemütlichen gemeinsamen Abend.

die schützenkompanie Wiesing 
wünscht allen eine ruhige und besinn-
liche Weihnachtszeit und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr 2014!

„schützen heil“

die schützenkompanie Wiesing
obmann Wolfgang Kerbl

notarsprechstunden
die notare in Tirol haben sich angeboten, unentgeltlich Amtstage in den gemeinden abzuhalten. Bei diesen Amtstagen werden 
die notare kostenlos Auskünfte zu folgenden Themen geben:

• Übergabe, Schenkung, Kauf, Grunderwerbsteuer
• Grundbuch, Testament, Verlassenschaftsverfahren
• Erbschaftssteuer, Betriebsübergaben, Vorsorgevollmacht
• Patientenverfügung, Schenkungssteuer, Dienstbarkeiten

in unserer gemeinde wird die nächste sprechstunde Herr notar dr. leonhard Hechenblaickner aus schwaz am 20. Jänner 
2014 von 17:00 bis 18:00 Uhr  abhalten. die sprechstunde findet im sitzungszimmer der gemeinde statt. die Bevölkerung wird 
eingeladen, von diesem Angebot gebrauch zu machen. die Rechtsauskünfte zu diesen notariellen Themen sind kostenlos und 
verstehen sich als Bürgerservice der notare und der gemeinde. Keine Voranmeldung erforderlich!
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FReude 
Am scHi-
sPoRt

schifahren in 
Reith i.A.
ZVR-nummer 754312427  

der Wintersportverein  Wiesing  startet 
im Jänner mit einem schinachmittag 
für Wiesinger Volksschulkinder (Jahr-
gang 2003 bis einschließlich 2007) in 
Reith i. Alpbachtal. ideales schigebiet 
mit Parkplatz direkt an der Piste.
der Kurs wird von Betreuern des WsV-
Wiesing geleitet und setzt eine mit-
gliedschaft beim WsV-Wiesing und 

eigenständiges schifahren voraus.
mit der mitgliedschaft ist man gleich-
zeitig ÖsV-mitglied, dadurch ist der 
nötige Versicherungsschutz für ihr 
Kind gegeben. der WsV-Wiesing freut 
sich auf tolle schinachmittage mit vie-
len sportbegeisterten Kindern.

Jeden dienstag in den schulwochen 
von 14:00 – 16:00 Uhr
Beginn:  7.1.2014        ende:  18.3.2014
Kurskosten (ohne liftkarten) € 30/Kind
mitgliedsbeitrag Kinder € 14/Jahr
mitgliedsbeitrag erwachsene  € 25/Jahr
mitgliedsbeitrag Familie € 50/Jahr
Anmeldeschluss: 20.12.2013  
Anmeldung: Hubert schiestl Tel. 
0664/1412276 ab 18:00 Uhr oder 

wsvw@aon.at

 Anpassung mitgliedsbeitrag
die Abgaben an den ÖsV sind um 2 
euro gestiegen, dadurch erhöht sich für 
aktive mitglieder der mitgliedsbeitrag 
von 23 auf 25 und für die Familie von 
46 auf 50 euro.
der mitgliedsbeitrag für unterstüt-
zende mitglieder bleibt gleich.
 
Termine in Wiesing zum Vormerken
Parallel slalom            28.12.2013
Kinderfestival             19.01.2014
schülerrennen            02.02.2014
Vereinslauf                  15.02.2014

volksBÜHne  
JenBAcH-WiesinG
das gesamte ensemble konnte am  
26. oktober 2013 die erfolgreiche saison 
der „Tigerfalle“ mit einem Krimi-dinner 
am Achensee abschließen. dabei genos-
sen die mimen ein köstliches Abendes-
sen auf dem schiff, welches von einer 
„mörderisch“ guten Theateraufführung  
garniert wurde. seit november laufen 
bereits wieder die Vorbereitungen für 
die neue saison – alle Theaterbesu-
cher seien hier bereits vorgewarnt. Wir 
planen und proben einen gewaltigen 
Angriff auf die lachmuskeln. Trainier-
ten lachern empfehlen wir unsere Pre-
miere am 28.2.2014.  Ungeübte lacher 
sind bei unseren Vorstellungen am 
7.3.2014, 8.3.2014, 14.3.2014, 21.3.2014, 
28.3.2014 sowie am 4.4. und 11.4.2014 
bestens aufgehoben.

Benefizveranstaltung für Thomas 
Palaver

die Volksbühne Jenbach-Wiesing stellte 
die letzte Aufführung der „Tigerfalle“ im 
Juni 2013 unter ein besonderes motto: 
Alle einnahmen wurden dem mitt-
lerweile 18-jährigen Thomas Palaver 
aus Jenbach gespendet, der aufgrund 
eines Unfalls seit kurzem querschnitt-
gelähmt ist. die Benefizveranstaltung 
brachte ein wunderbares ergebnis. der 
Vorstand der Bühne konnte Thomas 
die stolze summe von 2.715 euro über-
geben. der Jugendliche erfüllte sich 
damit seinen Traum er kaufte sich ein 
Handbike. das Team der Volksbühne 
Jenbach-Wiesing war überwältigt von 
der Anteilnahme der Bevölkerung, den 
vielen, großzügigen geldspenden und 
dem riesigen Ansturm bei der  Bene-
fizveranstaltung und möchte nochmals 

auf diesem Wege allen spendern ein 
ganz aufrichtiges Vergelt’s gott sagen 
– auch im namen von Thomas und sei-
ner Familie. 

die Fotos zeigen Thomas mit seinem 
neuen Handbike sowie den Vorstand 
der Volksbühne Jenbach –Wiesing mit 
der eingespielten summe.
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laufen ein Beitrag für die Gesundheit

seit jeher war es Ziel und Anliegen 
des laufteams Jenbach-Buch-Wiesing 
Kinder und Jugendliche an die gesunde 
sportart des laufens heranzuführen. 
Anfänglicher skepsis was das inter-
esse der jungen Bürger angeht, folgte 
die Überraschung, dass sich gleich von 
Beginn an mehr als 25 Kinder einfanden. 
neben dem lauf, der außer bei sturm 
und starkregen, immer in der frischen 
luft stattfindet, wird seit vergangenem 
Herbst auch in der Hauptschule und 
seit kurzem in den neu adaptierten Hal-
len der nms (neue mittelschule Jen-
bach) trainiert. 

Bei interesse, einfach jeden donners-
tag um 17:50 Uhr zum nordeingang 
bei der nms-Jenbach kommen und 
sich bei einem der Betreuer melden. 
Um sicher zu gehen, dass keine gesund-
heitlichen Risiken bestehen, empfehlen 
wir eine entsprechende Untersuchung 
beim Hausarzt. selbstverständlich sind 
alle Vereinsmitglieder unfallversichert. 
die mitgliedschaft ist für Kinder der-
zeit kostenlos.

Für die kalten Abende werden ent-
sprechende Bekleidung, mütze und 
Handschuhe benötigt. es wird auf ver-
kehrsarmen und beleuchteten stre-
cken gelaufen, weshalb eine stirnlampe 
eigentlich nicht notwendig ist.  
Auch wenn im mittelpunkt der spaß 
und die Freude an der Bewegung ste-
hen, so bieten wir natürlich auch jenen, 
die sich mit anderen in einem Wett-
kampf messen wollen, die entspre-
chenden Trainingsmöglichkeiten an, 
und wir können hier schon beachtliche 
erfolge vorweisen (siehe Homepage).
Wir würden uns auch sehr freuen, 
wenn wir noch mehr Kinder aus den 
nachbargemeinden begrüßen könnten. 
diese seien an dieser stelle herzlichst 
eingeladen.

das Betreuerteam:
Clara dauber, Robert Jakes, Robin Zan-
gerl und Karl dauber

Bei interesse findest du information 
auf unserer Homepage
http://laufteam-jenbach.blogspot.co.at/ 

Anmeldungen sind telefonisch bei 
Karl dauber unter 05244-62566   oder  
06507314606 sowie per mail unter  
laufteam.jenbach@gmail.com möglich, 
oder komme einfach am donnerstag 
um 17:50 Uhr zum nordeingang der 
nms-Jenbach.

neben der nachwuchsarbeit trifft man 
sich jeden dienstag, um 18:00 vor der 
Jenbacher HTl zum altbewährten 
lauftreff. Hier wird auf die Bedürf-
nisse der Teilnehmer eingegangen, und 
es werden verschiedene gruppen für 
Anfänger, für erfahrene und für ehrgei-
zige läufer gebildet.
  
Alle laufbegeisterten sind herzlich ein-
geladen daran teilzunehmen. es wird 
keine mitgliedschaft vorausgesetzt, 
jeder ist willkommen.

Einladung zum

Spielenachmittag
fr Familien

Samstag, 8. Februar 2014, 15:00 - 17:00 Uhr
Wiesing, Gemeindesaal

Alle, die ihre Spielfreude ausleben oder neu entdecken wollen sind herzlich 
zu diesem Spielenachmittag mit vielen spannenden, lustigen, kniffligen und  
pädagogisch wertvollen Brettspielen eingeladen.

Unkostenbeitrag:
Kostenlos für Mitgliedsfamilien, sonst 5 Euro/Familie

Anmeldung im Büro des Katholischen Familienverbandes 
Tirol, Tel. 0512/2230 4383; E-Mail: info-tirol@familie.at

Die Veranstaltung findet ab einer Teilnehmerzahl 
von 20 Personen statt.

hallo Familien:

               www.familie.at                                                                           Wir vertreten die Anliegen aller Familien.

Der Katholische
Familienverband Tirol
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RestmÜllABFuHR 

wie gewohnt im 14-tägigen Abholrhythmus, immer am donnerstag (Ausnahme Feiertag)
die Abholung erfolgt ab 06:30 Uhr. 

09. Jänner 2014 03. April 2014 28. mai 2014 
(mittwoch)

07. August 2014 30. oktober 2014

23. Jänner 2014 17. April 2014 21. August 2014 13. november 
2014

06. Februar 2014 30. April 2014
(mittwoch)

12. Juni 2014 04. september 2014 27. november 
2014

20. Februar 2014 26. Juni 2014 18. september 2014 11. dezember 2014
06. märz 2014 15. mai 2014 10. Juli 2014 02. oktober 2014 24. dez. 2014 

 (mittwoch)20. märz 2014 24. Juli 2014 16. oktober 2014
          

ABHolteRmine der „GelBen sÄcke“ – PlAstik
die Abholung erfolgt ab 06:30 Uhr. 

dienstag, 21. Jänner 2014 mittwoch, 16. Juli 2014
dienstag, 18. Februar 2014 mittwoch, 27. August 2014
dienstag, 18. märz 2014 dienstag, 23. september 2014
dienstag, 15. April 2014 mittwoch, 22.oktober 2014
dienstag, 13. mai 2014 mittwoch, 19. november 2014
dienstag, 17. Juni 2014 dienstag, 16. dezember 2014

ABHolteRmine  Biomüll
immer am donnerstag (Ausnahme Feiertag) ab 07:00 Uhr früh 

09. Jänner 2014 02. mai 2014 
(Freitag)

26. Juni 2014 14. August 2014 09. oktober 2014
23. Jänner 2014 03. Juli 2014 21. August 2014 16. oktober 2014

06. Februar 2014 15. mai 2014 10. Juli 2014 28. August 2014 23. oktober 2014
20. Februar 2014 22. mai 2014 17. Juli 2014 04. september 2014 30. oktober 2014

06. märz 2014 30. mai 2014
(Freitag)

24. Juli 2014 11. september 2014 13. november 2014
20. märz 2014 31. Juli 2014 18. september 2014 27. november 2014
03. April 2014 05. Juni 2014 07. August 2014 25. september 2014 11. dezember 2014
17. April 2014 12. Juni 2014 02. oktober 2014 23. dezember 2014

(dienstag)20. Juni 2014
(Freitag)

die sammelstelle in Bradl ist am dienstag von 17:00 bis 19:00 Uhr und am Freitag von 13:00 bis 18:00 Uhr geöffnet.

die Problemstoffsammlung findet 2x jährlich im Frühjahr und Herbst beim Bauhof von 14:00 bis 17:00 Uhr statt. 
die Termine sind am 16.04.2014 und am 05.11.2014. 

kompostieranlage – Öffnungszeiten:
sommeröffnungszeiten (01.04. bis 31.10.):
Freitag von 8.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.00 Uhr, samstag von 8.30 – 12.00 Uhr 

Winteröffnungszeiten (01.11. bis 31.03.):
Freitag von 8.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 16.00 uhr, samstag von 8.30 – 12.00 Uhr 
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14.12.2013  Wiesinger Adventsingen  
um 16.00 Uhr in der Pfarrkirche in Wiesing. mitwirkende: 
Chor CHoRismA unter leitung von Heike Wegschei-
der, Klarinettenquartett, Weisenbläser der BmK Wiesing, 
schlitterer sänger, sprecher gerhard salcher. eintritt: Frei-
willige spenden – der Reinerlös wird für den sozialsprengel 
Jenbach-Wiesing verwendet.

20.12.2013 traditionelles Weihnachtskonzert der  
landesmusikschule Jenbach-Achental
um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche Wiesing. Alle interessierten 
sind herzlich eingeladen!

21.12.2013 Wiesinger Adventmarkt
ab 14:00 Uhr veranstaltet die Faschingsgilde mit den inferno 
diabolus einen Adventmarkt vor dem gemeindeamt. Ver-
schiedene Verkaufsstände, steckerlbrot und märchen-
zelt, traditionelle gerichte, glühwein und Punsch. Ab ca.  
19:30 Uhr Öffnung der X-mAs Bar im gemeindesaal. 

24.12.2013 Weihnachtliche Andacht
in der Pfarrkirche Wiesing um 16.30 Uhr.

24.12.2013 christmette 
in der Pfarrkirche Wiesing um 24.00 Uhr.

27.12.2013 tanzabend mit dJ klaus sjösten 
ab 20.00 Uhr im Panorama-Restaurant Kanzelkehre, infos 
unter 0676/5409952.

28.12.2013 vorsilvester Party
mit musik in elfi‘s Treff in Wiesing ab 21.00 Uhr. Weitere 
informationen erhalten sie unter Tel. 0676/7718225.

31.12.2013 silvester-Wanderung
mit musik, glühwein und besinnlichen Worten von Wie-
sing nach münster zur grünangerl-Kapelle um 15.30 Uhr. 
Treffpunkt um 15.00 Uhr bei der Pension Waldruh. Weitere 
informationen erhalten sie im informationsbüro Wiesing 
oder unter Tel. 05244/62510-0.

31.12.2013 Jahresabschlussgottesdienst
in der Pfarrkirche Wiesing um 18.00 Uhr.

01.01.2014 neujahrsgottesdienst 
Um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche in Wiesing

04.01.2013 christbaumversteigerung 
der schützenkompanie Wiesing mit livemusik im gasthof 
dorfwirt ab 20.00 Uhr. eine unterhaltsame Veranstaltung, 
bei der ein Weihnachtsbaum (geschmückt) versteigert wird. 
eintritt frei! Weitere informationen bei Herrn Wolfgang 
Kerbl unter Tel.0676/9158958.

06.01.2013 zeltenanschneiden
mit echter Volksmusik im gasthof dorfwirt in Wiesing ab 
14.00 Uhr. eintritt frei! Weitere informationen und Tischre-
servierungen unter Tel. 05244/62220.

18.01.2014 Ball der landjugend Wiesing
mit großer Tombola und live-Band im gemeindezentrum 
Wiesing ab 20.30 Uhr. Weitere informationen und Tischre-
servierungen unter Tel. 0660/4813773.

01.02.2014 „Ball ohne krawall“ 
ab 20.00 Uhr maskenball mit musik (ohne lautsprecher) 
im gasthof dorfwirt in Wiesing. musik: die Tiroler Tanz-
musikanten unter der leitung von neussl stefan. Veran-
stalter: Volkstanzkreis Wiesing Tischreservierungen unter  
Tel. 05244/62220.

08.02.2014 spielenachmittag für Familien
von 15.00 bis 17.00 Uhr veranstaltet der Katholische 
Familienverband Tirol im gemeindesaal Wiesing einen 
spielenachmittag. Unkostenbeitrag € 5 pro Familie, 
für mitgliedsfamilien kostenlos. Anmeldungen unter  
Tel. 0512-22304383 oder info-tirol@familie.at. 

21.02.2014 sänger- und musikantenstammtisch
im gasthof dorfwirt in Wiesing um 20.00 Uhr. Wei-
tere informationen und Tischreservierungen unter  
Tel. 05244/62220.

01.03.2014 Faschingsball
im inntal-stadl Wiesing ab 20.00 Uhr. Weitere informatio-
nen erhalten sie unter Tel. 05244/62693.

04.03.2014 Wiesinger Faschingsumzug
Treffpunkt bei der Volksschule Wiesing um ca. 13.30 Uhr. 
Ab 14.00 Uhr wird gemeinsam unter den Klängen der Bun-
desmusikkapelle Wiesing Richtung gemeindezentrum 
gezogen.

04.03.2014 Faschingskränzchen
mit dJ Klaus sjösten im gasthof dorfwirt in Wiesing ab 
15.30 Uhr. maskierte willkommen! Weitere informationen 
erhalten sie unter Tel. 05244/62220.

Veranstaltungen Winter 2013/14

veRAnstAltunGen - 
WÖcHentlicH 
gasthof dorfwirt, Tel.: 05244/62220, 
info@dorfwirtwiesing.com, www.dorfwirtwiesing.com

Volkstanz mit Kaspar schreder ab 20.00 Uhr, jeden 
donnerstag vom 09.01. bis 06.02.2014.
geringer Unkostenbeitrag! informationen und Tisch-
reservierungen unter oben angeführter nummer.
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18. oktober 2013 

 – 80. Geburtstag – 
ingeborg scharl 

25. oktober 2013 

 – 80. Geburtstag – 
Agnes tusch 

02. dezember 2013 

 – 85. Geburtstag – 
Josef egger

gratuliert....die Gemeinde



  18                Gemeinde WiesinG                         FolGe 39 Folge 39                                                                                gemeinde Wiesing               19  

18. oktober 2013 

 – 80. Geburtstag – 
ingeborg scharl 

02. dezember 2013 

 – 85. Geburtstag – 
Josef egger

Willkommen 
31. August 2013 

eine Laila
Martina und Abd El Hay Abou Bakr 

Abd El Hay Abd El Baset 

13. September 2013 – 

ein Maximilian Johann 
Nadja und Roland Kirchmair

13. November 2013

Paul Lukas
Maria Berger und Franz Stock

möchten sie in der Wiesinger Gemeindezeitung nicht angeführt werden, bitten wir um rechtzeitige  
telefonische verständigung im Gemeindeamt (05244-62623-11).

Wir gedenken unserer Verstorbenen: 
12. September 2013 – Josef Fankhauser
29. September 2013 – Rosa Aschberger

13. Oktober 2013 – Johanna Ahlheim

Frohe Weihnachten 
und für das Jahr 2014 
gesundheit, glück und 
Zufriedenheit.

der Bürgermeister, die gemeinderäte
und die Bediensteten der 
gemeindeverwaltung sowie des Bauhofes 
wünschen allen gemeindebürgern ...
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 Freiwillige Feuerwehr 
     

    W I E S I N G  

 

 

Unsere Jugend trägt auch heuer 

wieder das Friedenslicht 

kostenlos von Haus zu Haus 
 

Montag, 23.12.2013 

zwischen 14:00 und 17:00 

Uhr 
 

Bitte halten Sie eine Kerze bereit! 



Frohes statt „feuriges“ Fest 
 

Jedes Jahr in dieser Zeit steigt die Zahl der Wohnungs-

brände an. Dies könnte leicht verhindert werden, wenn man 

einige Sicherheitsregeln beachtet: 

 

 Adventkränze und Christbäume kipp- und standsicher 

aufstellen. 

 Verwenden Sie einen Ständer, der mit Wasser befüllt 

werden kann, da der Baum länger frisch bleibt. 

 Nicht in der Nähe von Vorhängen, Decken oder 

sonstigen, brennbaren Gegenständen aufstellen – 

Mindestabstand 50 cm! 

 Kerzen von oben nach unten und von hinten nach 

vorne anzünden und nie ohne Beaufsichtigung 

brennen lassen. 

 Wenn Kinder im Haushalt sind, lassen Sie keine 

Zünder oder Feuerzeuge offen liegen. 

 Kerzen, vor allem Wunderkerzen (Sternspritzer), nicht 

mehr anzünden, wenn der Baum bereits trocken ist. 

 Halten Sie ein Löschmittel (Löschdecke, Eimer mit 

Wasser, Schaumlöscher,…) bereit, um schnell ein-

greifen zu können. 

Falls ein Brand nicht schnell genug gelöscht werden kann, bewahren Sie einen klaren Kopf und keine 

Panik! 
 

Verlassen Sie den Raum und schließen die Tür! 
 

Alarmieren Sie die Feuerwehr mit dem Notruf 122 und warten zum Einweisen! 
 

Gehen Sie nicht zurück, um selbst zu löschen! 
 

Wir haben die Ausrüstung und die Einsatzmittel, um dann rasch eingreifen zu können! 

www.ff-wiesing.at 


